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Über das System und die Charakteristik der natürlichen 
Familien der Vögel. 

Von Dr. Leap. Jas. VI li Inger, ■ 

wirklichem Mitglied* der kaiserlichen Akadeunv der |Vi»»ni*chaftfa. . 

— 

1 •• . ' V ' 

111. Abtheilungc. — — 

Die vorliegende Arbeit, welche ich der kais. Akademie der 
Wissenschaften zur Aufnahme in ihre Sitzungsberichte zu über- 
reichen die Ehre habe, bildet die dritte und letzte Abtheilung meiner 
Abhandlung: »Über das System und die Charakteristik der natür- 
lichen Familien der Vögel“ , von welcher die erste Abtheilung im 
XXI. Bande der Sitzungsberichte der mathematisch - naturwissen- 
schaftlichen Classe vom Jahre 1856, die zweite aber im XLVI. Bande 
vom Jahre 1862 enthalten ist. 

So wie zwischen dem Erscheinen der beiden früheren Abtei- 
lungen ein längerer Zeitraum liegt, so ist auch zwischen dieser 
dritten Abtheilung und der vorhergehenden eine mehrjährige Unter- 
brechung eingetreten. 

Zwar waren hier weniger die Schwierigkeiten bei Lösuug und 
Durchführung der Aufgabe die Ursache, welche diese Verzögerung 
herbeigeführt haben, als vielmehr die Veränderung meiner amtlichen 
Stellung und der damit verbunden gewesene Wechsel meines Auf- 
enthaltes, indem ich zu Anfang des Jahres 1863 aus Österreich nach 
Bayern übersiedelte und durch zahlreiche, mit meinem neuen Berufe 
verbundene Geschäfte anderer Art, für längere Zeit von meinen 
literarischen Arbeiten gänzlich abgehalten wurde. 

Möge mau daher die eingelretene Verzögerung entschuldigen 
und auch dieser Abtheilung jene gütige Aufnahme und nachsichts- 
volle Beurtheilung angedeihen lassen, welche den beiden früheren 
zu Theil geworden ist. Auch ihr kleben noch — wie mir sehr wohl 
bekannt ist — so manche Mängel an, welche zu beseitigen ich 
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jedoch völlig ausser Stande bin, da es selbst bei den reichsten 
Hilfsmitteln unmöglich ist, alle Typen einer so genauen und sorgfäl- 
tigen Untersuchung zu unterziehen, als diess die Lösung der Aufgabe 
erheischt und man in sehr vielen Fällen lediglich auf die Angaben 
einzelner Naturforscher beschränkt ist, welche über eine nicht unbe- 
trächtliche Menge von Merkmalen, die für grössere Gruppen gerade 
zu den wichtigsten gehören, häufig nur eine ungenügende oder 
durchaus keine Auskunft geben. 

Ein zweiter Missstand, der hierbei in Betrachtung zu ziehen ist 
und auch von keinem Fachmanne übersehen werden wird, liegt 
darin, dass in den meisten Fällen, wo es sich um die Begrenzung 
von umfangreicheren Gruppen und insbesondere von natürlichen 
Familien handelt, weder die positiven, noch die negativen Merkmale 
welche man mit Worten auszudrücken im Stande ist, hinreichen 
dieselben scharf von einander zu scheiden, sondern dass es oft einzig 
und allein nur der auf den Grössenverhältnissen der einzelnen 
Körpertheile beruhende Tutalhabitus ist, welcher diese Gruppen 
oder die natürlichen Familien begrenzt, uud dass die Ausdrücke, 
welche man zu einer sicheren Bestimmung dieser Verschiedenheit 
in den Körperverhältnissen gebrauchen kann, immer nur eine 
relative Geltung haben. 

Die vorliegende Abtheilung meiner Arbeit umfasst die dritte, 
vierte und fünfte Reibe der Vögel, nämlich die Seharrvögel 
(Rotoren) mit den Ordnungen der Taubenvögel (Columbini), der 
Hockovögel (Cracini) und derHiilmerrögel (Gallinacei); fefner die 
Wadvögel (Vadantes) mit den Ordnungen der Laufvögel (Cur- 
sorii ) , der Hühner-Stelzvögel (Gallinograllae) und der Reiher- 
Stclzvögel (Ilerodiae), und endlich die Schwimmvögel (Natatores) 
mit den Ordnungen der Enteuvögel (Anserini ) , der Seglcrvögel 
(Macropteri) und der Tauchervögel (Peropteri ). 

111 . Reihe. 

Scharrvögel (Ratores ). 

Die Schienbeine ragen vollständig aus dem Körper hervor und sind bi» 
zur Fussbeuge befiedert. Der Schnabel ist nur Susaerat »eiten hakenförmig. 
Die Beine sind Gangbeine und stark, die Krallen stumpf. Die Nasenlöcher 
sind bisweilen von einer Wachshaut umschlossen. Die Daumenzehe ist mit den 
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übrigen Zehen entweder in gleicher Höhe eingelenkt und aufliegend , oder 
höher gestellt und aufstehend, oder auch hinaufgerückt, bisweilen aber 
gänzlich fehlend. 

1. Ordnung. TAUBENVÖGEL (COLUMBINI). 

Die Zunge ist frei. Die Daumenzehe ist mit den übrigen Zehen in 
gleicher Höhe eingelenkt und aufliegend. Der Schnabel ist nur äusserst selten 
hakenförmig und an der Wurzel von einer Wachshaut umgeben, die Wachs- 
haut meistens wulstig aufgetriebeo. Die Füsse sind Spaltfüsse, die Beine 
nicht sehr kurz, ziemlich kurz, oder kurz. 

1. Familie. Baamtasben (Treroncs). 

Der Schnabel ist nicht hakenförmig, mittellang und nicht sehr dick. 
Die Wschshsut ist wulstig sufgetrieben und die Nssentöcher öffnen sieh 
ausserhalb derselben. Die Beine sind nicht sehr stark und kurs, die Zehen 
nicht gesäumt, die Läufe getäfelt und mehr oder weniger befiedert Die 
Flügel siemlich lang. 

rtlleaepas Sw sin«. 

Ptilonopus Gray. ( Ptilonopu » Strainsoni Gould.^ 

Ptilotreron Pr. Bona p. (Columba purpurata Gmel.J 
Thuarsitreron Pr. B o n a p. ( Columba Dupetit - Thuarsü 
Neboux .J 

Jambotreron Pr. Bonap. (Columba jambu Gmel.^ 
Chrysoenas Pr. Bonap. (Columba luteo-virens Homb. Jacq.J 
Leucotreron Pr. Bonap. ( Columba cincta Temm.^ 
Ramphiculus Pr. Bonap. (Ptilonopu» occipitalis Gray.J 
Lamprotreron Pr. Bonap. (Columba superba Temm.J 
Kurutreron Pr. Bonap. (Columba oopa WagL} 

Ptilocolpa Pr. Bonap. (Pterocolpa Carola Pr. Bonap.^ 
Jötreron Pr. Bonap. (Columba viridis Linn.J 
Cyanotreron Pr. Bonap. (Columba monacha Temm.^ 
Oineolreron Pr. Bonap. (Ptilopus batilda Pr. Bonap.J 
Sylpbidaena Pr. Bonap. (Columba perlata Temm.^ 
Aleclroenas Gray. (Columba nitidissima Scop.^ 

Furningus Des Murs. (Columba madagatcariensis Linn.^ 
Erytbrolaenia Pr. Bonap. (Columba pulcherrima Scop J 
Trrroä Vieill. 

Treron Gray. (Columba aromatica Gmel.J 

Toria Hodgs. (Toria nipalensi» Hodgs.J 

(’rocopus Pr. Bonap. (Columba phoenicoptera Lath ) 
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Osmotreron Pr. Bonap. ( Columba ola.v Temm.^ 
Phalacrotreron Pr. Bonap. ( Columba calva Temm.J 
Butreron Pr. Bonap. (Columba Capellei Teinrn.^ 
Sphenocereus Gray. (Yinago »phenura Vig.^ 

2. Familie. Tauben (Columbae). 

Der Schnabel ist nicht hakenförmig, mittellang oder kurz und ziemlich 
dünn. Die Wachshaut ist wulstig aufgetrieben und die Nasenlöcher öffnen 
sich ausserhalb derselben. Die Beine sind nicht sehr stark und kurz, die 
Zehen nicht gesäumt, die Läufe getäfelt und bisweilen auch mehr oder 
weniger befiedert. Die Flügel sind ziemlich lang. 

Carpephaga Selby. 

Carpophaga Selby. (Columba aenea Linn.J 
Globicera Pr. Bonap. (Columba oceanica Less.J 
Myristieivora Reichenb. (Columba bicolor Scop.J 
Leucomelaena Pr. Bonap. (Columba norfolciensis Luth.J 
Megaloprepia Reichenb. (Columba magnifica Temm.J 
Ducula Hodgs. (Ducula insignis HmlgsJ 
Janthoenas Reichenb. (Columba janthina TemraJ 
Zenoenas Reichenb. ( Columba Mulleri Temm.^ 
Craspedoenas Reiehenb. (Columba auricularis Tcmm.^ 
Hemiphaga Pr. Bonap. (Carpophaga poliocephala Gray.J 
Alsoecomus Tick. (Alsoecomus puuiceus Tick.^ 

Lopholaimns Gray. (Columba antarctica Shaw.J 
Celumba Li nn. 

Columba Gray. ( Columba Livia Briss.^ 

Dendrotreron Hodgs. (Columba llodgsoui Vig.^ 

Pülumbus Kaup. (Columba Palumbus Linn.^ 

Trocaza Pr. Bonap. (Columba trocat Heinek.^ 

Palumboena Pr. Bonap. (Columba Oenas Linn.^ 
Turturocna Pr. Bonap. (Columba Malherbi \err.) 
Patagioenas Reichenb. (Columba leurocephala Linn.^ 
Stiel oenas Reichenb. (Columba arquatrix Linn.^ 
Taeuioenas Reichenb. (Columba albitorques Itiipp^ 
Lepidoenas Reichenb. (Columba speciosa Gmel.^ 
Crossophthalmus Pr. Bonap. (Columba ggmnophthalmo» 
Temm.^ 

Chloroenas Reichenb. (Columba monilis Vig.^ 

Kctopistes Swains. 
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Ectopistes Gray. ( Columba migratoria Linu.^ 

Zenaidura Pr. Bonap. (Columba carolinensi» Linn.J 
Tartar Selby. 

Turtur Gray. (Columba Turtur Linn.J 
Streptopelia Pr. Bouap. (Columba riioria Linn.J 
■aenpygia S w a i n s. 

Macropygia Gray. (Columba amboinensis Linn.J 
Coccyzura Hodgs (Columba leptogrammicu Thiiiti J 
Turacoena P r. B o n a p. ( Columba tnanatletms Qnoy, Gaim.^ 
Reinwardtoena. Pr. Bonap. (Columba ReinwardtU Temm . ) 
G eopella Swains. 

Geopelia Gray. (Columba humerali» Teimn.^ 

Stictopeleia Reich enb. (Columba cuneata Lafh.^ 
Tomopeleia Reichen b. (Columba Maugei Temm.^ 

Oena Selby. (Columba capensis Linn.J 
3. Familie. Brdtanbea (Gourae). 

Der Schnabel ist nicht hakenförmig, mittellang und ziemlich dünn. Die 
Wachahaut iat wulstig aufgetrieben und die Nasenlöcher Offnen sich ausser- 
halb derselben. Dir Beine sind ziemlich stark und nicht aehr kurz, die Zehen 
ran einem schmalen Hautsaume umgeben, die Läufe getäfelt und kahl. Dir 
Flügel sind mittellang. 

Chamarpr lla S w a i n ». 

Chainacpelia Gray. (Columba pa»»erina Linn.^ 

Talpacotia Pr. Bonap. (Columba Talpacoti Tvmm.J 
Srardafella. Pr. Bonap. ( Columba squamosa Temrn.^ 
Cotnrnicoenas Des Murs. ^ Columba hottentotta Termn.^ 
(olumbuln Gray. 

Coluntbnla Pr. Bonap. (Columbina strepitan» Spix.J 
Melopelia Pr. Bonap. (Columba meloda Tschndi.^ 
Uropeleia Pr. Bonap. (Columbina campe» Iris Spi«.^ 
FerUtera Gray. 

Peristcra S w a i n s. (Columba cinerea Temm.^ 

Chalcopelia Pr. Bonap. (Columba afra Linn.^ 

Metriopeleia Pr. Bonap. (Columba boliviana D'Orb. Lafr.J 
Leptoptila Gray (Columba jamaicensis Linn.J 
Aplopclia Pr. Bonap. (Columba larvata Teimn.^ 

Oreopeleia Reichen!) (Columba montauu Linu.J 




6 



F i t x i n p e r. 



Tympanistria Reichen b. (Columba tympanistria Temrn.^ 
Geotrygon Gosse. (Columba cristata TcmmJ 
Osculatia Pr. Bonap. (Geotrygon saphirina Pr. Bonap.^ 
Zraalda Pr. Bonap. (Columba aurita Ternm.J 
Starnoenas Pr. Bonap. (Columba cyanocephala Liim.^ 
Chalcophaps Gould (Columba indica Linn.^ 

Oryphaps Gould. (Columba lophotes Teinm.^ 

Prtrophassa Gould. (Petrophassa albipennis Gould .) 

Phaps Selby. 

Pbaps Gray. (Columba chalcoptera Lath.^ 

Phapitreron. Pr. Bonap. (Columba leucotis Temin.^ 
Leucosarcia Gould. (Columba picata Latli.^ 

Trogon Ho mb. Jacq. (Trugon terrestris Homb. Jacq.^ 
Geaphaps Gould. 

Geophaps. Gray. (Columba scripta Temm.^ 

Lophophaps Reich enb. (Geophaps plumifera Gould. ^ 
(allaenas Reichen b. 

Calloenas Reichenb. (Columba nicobarica Latli.^ 
Phlegoenas Reichenb. (Columba cruenta Lath.^ 
Pampusana Puch er. (Peristera criniger Reichenb.^ 

Goora Klemm. ( Columba coronata Latli.J 

4. Familie. Dronten (Didi). 

Der Schnabel Ist hakenförmig, ziemlich lang und sehr dick. Die Wachs- 
haut ist nicht wulstig aufgetrieben* und die Nasenlöcher Öffnen sich inner- 
halb derselben. Die Beine sind stark und nicht sehr kurz, oder ziemlich 
kurz, die Zehen nicht gesäumt, die Läufe genetzt und kahl. Die Flügel sind 
ziemlich kurz, oder sehr kurz. 

Diduncnlus Peale. (Gnathodon strigiroslris Jard.J 
Didos Lin ii. (Didus ineptus Liun.^ 

Pexophaps Strickl. ( Didus solitarius Gmel.J 

2, Ordnung. HOCKOYÖGEL (CRACINf). 

Die Zunge ist entweder frei, oder mit ihrer ganzen Unterseite am 
Grunde des Unterkiefers festgewachsen. Die Daumenzehe ist mit den übrigen 
Zehen in gleicher Höhe eingelenkt und aufliegend. Der Schnabel ist nicht 
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hakenförmig und an der Wurzel biaweilen von einer Waebahaut umgeben, 
die Waebahaut nur aelten wulstig aufgetrieben. Die Füaae aind Sitzfüsae, 
die Beine milteilang. 

1. Familie. Jtkahfihner (Penelopae). 

Die Zunge ist frei. Die Beine sind ziemlich stark, die Zehen lang und 
nicht sehr dick. Die Füsse sind Sitzfüsae, die Zehen am Grunde durch eine 
Spannhaut verbunden. Die Läufe sind getäfelt Der Schnabel ist mittellang, 
ziemlich dick und an der Wurzel von keiner Waebahaut umgeben. Die Nasen- 
löcher stehen io der Milte des Schnabels und aind von einer häutigen 

Membrane halb rerschloaaen. 

« , 

feaelepe Merr. 

Penelope Gray. ( Meleagris er ist ata Linn.) 

Aburria Reich enb. (Penelope Aburri Less.) 

Salpiza VVagl. ( Penelope ifarail Gmel.) 

Penelops Reich enb. (Ortalida albiventria Wag I.) 

Ort allda Merr. 

Ortalida Gray. (Phasinntu Motmnt Linn.^ 

Chamaepetes Wagl. (Ortalida Goudotii Less.^ 

Oreophasls Gray. (Oreophasia Derby anus Gray.) 

2. Familie. I«rkeh8lmer (Craces). 

Die Zunge ist frei. Die Beine aind ziemlich stark, die Zehen lang und 
nicht sehr dick. Die Füsse aind Sitzfüsae, die Zehen am Grunde durch eine 
Spannhaut verbunden. Die Läufe sind getäfelt. Der Schnabel ist mittellang, 
dick, oder sehr diek und an der Wurzel meislena von einer Waebahaut um- 
geben, die Wachshaut nur aelten wulstig aufgetrieben. Die Nasenlöcher 
atehen entweder in der Mitte, oder an der Wurzel des Schnabels und sind 
von einer häutigen Membrane halb verschlossen. 

Crai Linn. (Crax Alector Linn.) 

Faul Temm. 

Pauxi Gray. (Crax Pauxi Linn.) 

l’rax Reichen!». ( Crax Mita Linn.^ 

3. Familie. Talegallahflhner (Talegalli.) 

Die Zuhge ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers 
featgewachsen. Die Beine sind stark, die Zehen lang und dick. Die Füsse 
sind Sitzfüsae, die Zehen geheftet, oder halb geheftet und ist nur die Auasen- 
zebe mit der Mittelzehe am Grunde durch eine Spaunhaut verbunden. Die 
Läufe sind gesehildet. Der Schnabel ist mittellang, dick und au der Wurzel 
von keiner Wachshaut umgeben. Die Nasenlöcher stehen an der Wurzel des 
Schnabels und sind von einer häutigen Schuppe überdeckt. 
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Talegallas Less. (Talegallus Cueieri Less.^ 

Ifegaeephulon Temm. (Megacephalon tnaleo Temm.^ 

4. Familie. Fnsshühner (Megapodii). 

Oie Zunge ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers 
fcstgewschsen. Die Beine sind stark, die Zehen lang und dick. Die Füsse 
sind Sitzfüsse, die Zehen halb geheftet und ist bald nur die Innenrehe, bald 
bloa die Aussentehe mit der Mittelzehe am Grunde durch eine Spannhaut 
verbunden. Die Laufe sind getäfelt oder geachildet. Der Sehnabel ist mittel- 
lang, nicht sehr dick und an der Wurzel von keiner Waehshaut umgeben. 
Die Nasenlöcher stehen in der Mitte des Schnabels und sind von einer hfiu- 
tigen Membrane halb verschlossen. 

llegapodlns Qnoy, Gaim. (Megapodius La Peyrousii Quoy, 
Gaim.^ 

Lelpea Gould. (Leipoa ocellata Gould.^ 

Uralte« Is. Geoffr. (Mesites variegata Is. GeolTr.^ 

3. Ordnung. HÜHNERVÖGEL (G ALLIN ACE1). 

Die Zunge ist entweder frei oder mit ihrer ganr.cn Unterseite am 
Grunde des Unterkiefers festgewachsen. Die Daumenzehe ist mit den übrigen 
Zehen nicht in gleicher Höhe eingelenkt, sondern höher gestellt und auf- 
stehend, oder auch hinaufgerückt, bisweilen aber gänzlich fehlend. Der Schna- 
bel ist nicht hakenförmig und an der Wurzel nur iusserst selten von einer 
Wachshaut umgeben, die Wachshaut nicht wjilstig aufgetrieben. Die Füsse sind 
Sitz-, Spalt-, oder umhüllte Füsse, die Beine mittellang, kurt, oder sehr kurt. 

1. Familie Pfauen (Pavones). 

Die Zunge ist frei. Die Schnabelwurzel ist von keiner Hornscheide um- 
hüllt. Die Nasenlöcher sind von einer hornigen Sehuppe überwölbt und 
werden nicht von den Stirnfedern überdeckt. Die Ffisse sind Sitzfüsse, die 
Zehen am Grunde durch eine Spannhaut verbunden. Die Daumenzehe ist auf- 
stehend und mittellang. Die Beine sind stark und mittellang, die LSufe kahl. 
Der Schnabel ist nicht sehr dick, inittellang und nicht sehr stark gekrümmt. 

Pavo Lin ii. 

Pavo Pr. Bonup .-(Pavo cristutus Linn.^ 

Spicifer Pr. Bonap. (Pavo muticus Linn.J 

Polyplcrtron Temm. 

Polyplectron Gray. (Varn bicalcarntns Linn.^ 

Emphania Reichenh. (Polgplecfroti Napoleoni* Pr. Mass.J 
Chulcitrus Pr. Bonap. (Polyplectron chalcitrum Temm.^ 
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2. Familie Hühner (Galli). 

Die Zunge ist frei. Die Sehnabelwurzel ist von keiner Hornseheide um- 
hüllt. Die Nasenlöcher sind von einer hornigen Schuppe überwölbt und wer- 
den nicht ron den Stirnfedern überdeckt. Die Küsse sind Sitifüsse, die Zehen 
am Grunde durch eine Spannhaut verbunden und bisweilen ist auch eine 
freie, nach rüekwirts gerichtete fünfte Zehe vorhanden. Die Daumenzehe ist 
aufstehend und mittellang, oder kurz. Die Beioe sind stark und mittellang, 
die Lfiufe kahl, oder befiedert. Der Schnabel ist dick, mittellang, oder kurs 
und ziemlich stark gekrümmt. 

Argus Temm. ( Argus giganteus Temm.^ 

Phasianas Linn. 

Phasianus Gray. ( Phasianus colchicu s Linn.^ 

Catreus Cab. (Lophophorus Wallichii Hardw.J 
Graphephasianus Reich enb. (Phasianu* Soemerringii 
Temm.) 

Syrrnaticus Wagl. ( Phasianus Reevesii Grsy.) 

Thaomalra Wagl. ( Phasianu s pictus Linu.^ 

Pucrasla Gray. (Satyr a macrolopha Less.^ 

Crasssptilma Agass. (Phasianus auritus Pall.J 
Gallophasls Hodgs. 

Gallophasis Gray. (Phasianus leucomelanos Lath.^ 
Euplocomus Gray. (Phasianus nycthemerus Liutt.^ 
Macartneya Less (Phasianus ignitus Sltaw.J 
Alectryon Cab. (Phasianus erythrophthalmus Raffl.J 
Alectorophasis Agass. (Lophophorus Cuvieri Temin.^ 
Lophsphorns Temm. (Phasianus impeyanus Lath.y 
Gallas Lion. (Phasianus Gallus Gmel.J 
Tragopaa Cur. (Meleagris Satyrn Liun.J 
Hrleagrls Lion. (Meleagris Galloparo Littn.J 
Numida Linn. 

Numida Wagl. (Namida Meleagris Linn.^ 

Guttera Wagl. (Namida cristata l’all.^ 

Querelen Re ich enb. (Numida mitrat a Pall.^ 

Acryllium Gray. (Numida vulturiaa Hardw.^ 

Agelastes Temm. (Agelastes meleagrides Temrn.J 

3. Familie. Feldhühner (Perdices). 

Die Zunge ist frei. Die Schnabelwurzel ist von keiner tloriischride um- 
hüllt. Die Nasenlöcher sind von einer hornigen Schuppe überwölbt und wer- 
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den nicht von den Stirnfedern überdeckt Die Füsse lind Sitzfüsse, die Zehen 
»m Grunde durch eine Spannhaut verbunden. Die Daumenzehe ist aufstehend 
und kurz. Die Beine sind stark und mittellang, die Läufe kahl. Der Schnabel 
ist dick, kurz und stark gekrümmt 

Ithaginls Wagl. 

Ithaginis Gray. (Phasianus cruentus Hardw.^ 

Plectropliorus Gray. (Tetrao madagascariensis Scop.^ 
Galloperdix Blyth. (Perdix lunulata Valerie.^ 

Francolinus Stephens. 

Francolinus Gray (Tetrao Francolinus lÄnxi.) 

Ortygornis R eiche nh. (Tetrao ponticerianus Gmel.^ 
Chaetopus Swains. (Tetrao biealcaratus Linn.J 
Clamator Blyth. (Tetrao capensis Gmel.^ 

Pternistes \fogl. (Tetrao nudicollis Gmel.^ 

Rhizolhera Gray. (Perdix longirostris Temin.^ 

Ptilopaehos Swains. (Perdix centralis Valenc.^ 

Starna Pr. B onap. 

Starna Pr. Bonap. (Tetrao Perdix Linn.^ 

Arboricola Hodgs. (Perdix olivacea Gray.) 

Margaroperdix Reichen!). (Tetrao pintadeus Seop.) 

foturnlx Möhr. 

Cotnrnix Gray (Tetrao Coturnix Linn.^ 

Perdicula Hodgs. (Perdix cambaiensis Latli.^) 

Synoicus Gould. (Perdix australis Lath.J 
Rellnlus B o n o a t. (Columba cristata Gmel.^ 

Perdli Briss. 

Perdix Pr. Bonap. (Tetrao rufus Linn.J 
Alecloris K a u p. (Tetrao petrosus Gmel.J 
Ammoperdix Gould. (Caccabis Bonhami Gray.^ 
Tetraegallos Gray. (Tetraogallus himalayetims Gray.) 

Lerva Blyth. (Lerwa nivicola Hodgs.J 
f alliprpla Wagl. 

Lophortyx Pr. Bonap. (Tetrao californicns Shaw.J 
Callipepla Gray. (Ortyx squamata Vig.^ 

•rtyx Steph. 

Philortyx Gould. (Ortyx fasciatus Natt.jl 
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Eupsychortyx G o u I d. (Tetrao cristatus Linn.^ 

Ortyx Gray. ( Tetrao virginianut Linn.^ 

fyrtenyi Gould. (Ortyx Matsena Lest.) 

Odontepheras Vieill. 

Dendrurtyx Gould. ( Ortyx macroura Jard. Selby.^ 
Odontophorus Gray. ( Tetrao guianemi t Gmel.^ 

4. Familie. Laofhlhner (Turniers). 

Die Zunge ist frei. Die Schnabelwurzel ist von keiner Hornscheide 
umhüllt. Die Nasenlöcher sind von einer hornigen Schuppe überwölbt und 
werden nicht von den Stirnfedern überdeckt. Die Fasse sind Spaltfüsse. Die 
Daumeniehe ist binaufgerückt und sehr kurz, oder fehlt auch ginzlich. Die 
Beine sind stark und mittellang, die Liufe kahl. Der Schnabel ist dünn, 
mittellang und sehr schwach gekrümmt 

FedlesemaH Gould. (Pedionomut torquatus Gould.^ 

•rtyielea Vieill. (Ortyxelot Meifreni Vieill.^ 

Taralx Bonnat. 

Ortygis Reichenb. (Oriolus oeellatiu Scop.) 

Turnix Gray. (Tetrao gibraltaricus Gmel.J 

8. Familie. Waldhthaer (Tetraones). 

Die Zunge ist frei. Die Schnabelwunel ist von keiner Hornacheide 
umhüllt. Die Nasenlöcher aind von einer hornigen Schuppe überwölbt und 
werden von den Stirnfedern überdeckt. Die Füsse sind Sitzfüsse, die Zehen 
am Grunde durch eine Spannhaut verbunden. Die Daumenzehe iat aufstehend 
und kurz. Die Beine sind stark und mittellang, die Liufe befiedert Der 
Schnabel ist dick, kurz und stark gekrümmt. 

Tetra* Li nn. 

Uroguiliis Kaup. (Tetrao Urogallus Linn.^ 

I racauthus Fitz.. (Tetrao Urophatianut Pr. Bonap.^ 
Tetrao Kaup. (Tetrao Tetrix Linn.^ 

Cupidonia Reichenb. (Tetrao Cupido Limi.J 
Canuce Reichenb. (Tetrao canadentit Linn.^ 

Buaaala Pr. Bonap. (Tetrao Bonatia Linn.y 

Lagopas Vieill. 

Lagopus Kaup, (Tetrao Lagoput Linn . ) 

Oreias Kaup. (Tetrao tcoticus Lath.J 
Attageu Kaup. (Tetrao montunus Kaup.) 
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6. Familie. Steppenhiibner ( Syrrhaptae ). 

Die Zunge ist frei. Die Sehnabelwurzel ist von keiner Hornseheide 
umhüllt. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen 
und werden von den Stirnfedern überdeckt. Die Füsse sind umhüllte Füsse, 
die Zehen beinahe bis zur Spitze mit einander verwachsen. Die Daumenzehe 
fehlt gänzlich. Die Beine sind stark und sehr kurz, die Läufe befiedert. Der 
Schnabel ist dünn, sehr kurz und schwach gekrümmt. 

Syrrhaptes Illig. (Tetrao paradoxm Pall.J 

7. Familie. Sandhfihaer (Pteroclae). 

Die Zunge ist frei. Die Schnabelwurzel ist von keiner Hornscheide 
umhüllt. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen 
und werden von den Stirnfedern überdeckt Die Füsse sind Sitzfüsse , die 
Zehen am Grunde durch eine Spannhaut verbunden. Die Daumenzehe ist hinauf- 
gerückt, sehr kurz und blos als Rudiment vorhanden. Die Beine sind stark 
und kurz, die Läufe befiedert. Der Schnabel ist dünn, kurz und schwach 
gekrümmt. 

Fterecles Tetnm. 

Pterocles Gray. ( Tetrao Alchata Linn.^ 

Psammoenas Blyth. (Ptammoenas Burnesii Blyth.^ 

8. Familie. Strnitdhlhoer (Thinocori). 

Die Zunge ist frei. Die Schnabelwurzel ist von keiner Hornschcide 
umhüllt. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen 
und werden von den Stirnfedem überdeckt. Die Füsse sind Sitzfüsse, die 
Zehen halb geheftet und ist nur die Aussenzehe mit der Mittclzehe am 
Grunde durch eine Spannhaut verbunden. Die Daumenzehe ist hinaufgerückt 
und sehr kurz. Die Beine sind stark und kurz, die Läufe kahl. Der Schnabel 
ist dünn, kurz und schwach gekrümmt. 

AttagU Is. Geoff'r. Less. ( Atfagis Gayi Lesg .) 

Thlnecerns Esch h. (Thinocorux rumicivorus Eschh . ) 

9. Familie. Seheidenbtthner (Chionae). 

Die Zunge ist frei. Die Schnabelwurzel ist von einer Hornscheide 
umhüllt. Die Nasenlöcher sind offen, röhrig und durchgehend, und werden 
zum Theile von der Hornscheide, nicht aber von den Stirnfedern überdeckt. 
Die Füsse sind Sitzfüsse, die Zehen halb geheftet und ist nur die Aussen- 
sehe mit der Mittelzehe am Grunde durch eine Spannhaut verbunden. Die 
Daumcnzche ist hinaufgerückt und sehr kurz. Die Beine sind stark und 
mittellang, die Läufe kahl. Der Schnabel ist dick, kurz und schwach ge- 
krümmt. 

fhlouis Forst. ( Chioni n albn FnrsI.J 
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10. Familie. StelssIiBhaer (Tinami). 

Die Zunge ist mit ihrer ganten Unterseite am Grunde des Unterkiefers 
festgewaclisen. Die Schnabelwurzel ist von keiner Hurnscheide umhallt. Die 
Nasenlöcher sind bisweilen ron einer Wachshaut umschlossen, offen und 
werden nicht ron den Slirnfedero überdeckt. Die Fasse sind Spaltfüsse. Die 
Dautnentehe ist hinaufgerückt und kurz, sehr kurt, oder fehlt auch gintlicb. 
Die Beine sind stark und mittellang, die Laufe kahl. Der Schnabel ist dünn, 
mittellang und schwach gekrümmt. 

Tlnamus Lallt. 

Tinainus Gray. ( Tetrao major Gmel.^ 

Crypturus Illig- (Tetrao cinereus Gtnel.^ 

Nothora Wagl. (Tin amu» Boraqutra Spix.^ 

Rhyochatu* Spix. (Tinamua rufescena Temm.^ 

Tlnnmotls Vig. 

Tinamotis Gray. (Tinamotus Pentlandii Vig.J 
Eudromia D'Orb. La fr. (Eudromia elegans D'Orb. Lafr.^ 

IT. Reibe. 

Wadvögel (Vadantes ). 

Die Schienbeine ragen vollständig aus dem Körper hervor und sind 
nur {usserst selten ganz bis zur Fugsbeuge befiedert. Der Schnabel ist nicht 
hakenförmig. Die Beine sind Wadbeine und stark, oder schmächtig, die Krallen 
stumpf, oder spitz. Die Nasenlöcher sind bisweilen von einer Wachsbaut um- 
schlossen. Die Daumenzehe ist mit den übrigen Zehen entweder in gleicher 
Höhe eingelenkt und aulliegend, oder höher gestellt und aufstehend, oder 
auch hinaufgerückt, bisweilen aber gänzlich fehlend. 

1. Ordnung. LAUFVÖGEL (CURSORI1). 

Dos Gefieder ist schlaff und die Federfahoen sind durchgehend» zer- 
schlissen. Die Flügel sind kurz und mit Schwungfedern versehen, oder sehr 
kurz, vollständig verkümmert und bald mit, bald nicht mit lahnenlosen Schwung- 
fcderschSflen besetzt. Der Hals ist sehr lang, oder lang. Die Beine sind sehr 
stark. Die Füsse sind Spaltfüsse. Die Zunge ist mit ihrer ganzen Unterseite 
am Grunde des Unterkiefers festgewachsen. Die Kieferränder sind weder 
gezähnt, noch eingeschnitten. 

1. Familie. Strsaase (Struthione*). 

Der Schnabel ist ziemlich dick, mittellang und an der Wurzel von 
keiner Wachshaut umgeben. Die Nasenlöcher atehen in, oder vor der Mitte 
des Schnabel«. Die Daumenzehe fehlt gänzlich. Die Läufe sind getäfelt. Die 
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Flügel sind kurz und mit Schwungfedern versehen, oder sehr kurz, voll- 
ständig verkümmert und bald mit, bald nicht mit fahnenlosen Schwungfeder- 
schfiflen besetzt. 

Strnthl» Linn. (Struthio Camelu« Linn.^ 

Rhra Möhr. ( Struthio Rhea Linn.J 

Dromaios Vieill. (Casuarius Novae Hollandiae Lalh.^ 

Casuarius Linn. (Struthio Casuarius Liun.^ 

2. Familie. Kiwis (Apteryges). 

Der Sehnabel ist dünn, sehr Isng und an der Wunel von einer Wachs* 
haut umgeben. Die Nasenlöcher stehen an der äussersten Spitze des Schna- 
bels. Die Daumenzehe ist hinaufgerückt und sehr kurz. Die Laufe sind genetzt. 
Die Flügel sind sehr kurz, vollständig verkümmert und weder mit Schwungfe- 
dern versehen, noch mit fahnenlosen Schwungfederschäften besetzt. 

Aptervi Shaw. (Apteryx australis Shaw.^ 

2. Ordnung. HÜHXER-STELZVÖGEL (GALLINO- 
GRALLAE). 

Das Gefieder ist geschlossen und die Federfabnen sind durchgehends, 
oder grösstentheils dicht aneinander gereiht. Die Flügel sind mittellang, oder 
lang und mit Schwungfedern versehen. Der Hals ist mittellang' oder ziemlich 
lang. Die Beine sind bald stark, oder ziemlich stark, bald nicht sehr 
schmächtig, oder auch schmächtig. Die Füsse sind geheftete, halb geheftete, 
Spalt-, Lappen-, oder Schwimrafässe. Die Zunge ist frei. Die Kieferränder 
sind weder gezähnt, noch eingeschnitten. 

1. Familie. Trappes ( Otides ). 

Die Beine sind stark und ziemlich lang, die Zehen kurz und sehr dick. 
Die Füsse sind geheftete Füsse, die Zehen nicht gesäumt Die Daumenzehe 
fehlt gänzlich. Die Läufe sind genetzt. Der Hals ist ziemlich lang. Der 
Schnabel ist ziemlich dick, kurz, oder mittellang und an der Wurzel von 
keiner Wachshaut umgeben. Die Nasenlöcher sind offen und nicht durch- 
gehend. 

Otis Linn. 

Oiis Gray (Otis Tarda Linn._) 

Tetrax Leach. (Otis Tetrax Linn.^ 

EopodotU Le ss. 

Eupodotis Gray. (Otis Rhaad Gmel.^ 

Choriotis Pr. Bonap. (Otis arabs h\nn.) 

Afrotis Pr. Bonap. (Otis afra Gmel.J 
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Lissotis Reichen!». ( Otis melanogaster Riipp.^ 

Lophotis Reich enb. (Otis rupcrista Smith.^ 

Syphentides Less. (Otis aurita Lath.^ 

Trachelotis Reichen b. (Otis caerulescens Vieill.^ 

Houbara Pr. Bonap. (Psophia undulata Jacq.) 

2. Familie. Kegrapfelfer (Charadrii). 

Die Beine sind nicht sehr schmichtig und ziemlich lang, oder mittel- 
lang, die Zehen mittellang und etwas dick. Die Füsse sind geheftete, oder 
halb geheftete Füsse, die Zehen bisweilen von einem schmalen Hautsaume 
umgeben. Die Daumenzehe ist aufstehend und ziemlich kurz, oder fehlt auch 
glnzlich. Die LSufe sind getäfelt, oder genetzt. Der Hals ist mittellang. Der 
Schnabel ist ziemlich dick, kurz, oder mittellang und an der Wurzel bisweilen 
von einer Wachshaut umgeben. Die NasenlScher sind von einer heutigen 
Membrane halb verschlossen und nicht durchgehend. 

•edlenenns Gray. 

Oedicnemus Temm. (Charadrius Oedicnemus Linn.^ 
Burhinus 111 ig. (Charadrius grallarius Lath.^ 

Aesaras Agass. 

Acsacus Agass. (Oedicnemus magnirostris GeolTr.J 
Carranaca Hodgs. (Oedicnemus recurvirostris Less.^ 
Flavlanaa Vieill. (Charadrius aegyptius Linn.^ 
farserlns Lath. 

Cursorius Gray. (Charadrius gallicus Gmel.^ 

Rhinnptiiu« Strickt. (Cursorius bicinctus Temm.^ 
Chalcoptcrus Reichen b. ( Cursorius chalcopterus Temm .) 
•reopbilns Gould. (Oreophilus totanirostris Gould.^ 

Glnrcola Br iss. 

Glareola Pr. Bonap. (Hirundo pratincola Linn.^ 

Stiltia Pr. Bonap. (Glareola isabella Vieill.^ 

Galachrysia Pr. Bunap. (Glareola lactea Temm.^ 

Phegernls Gray. (Leptopus Mitchelii Fras.y 
Thlnornh Gray. 

Anarhynchus Quoy, Ga im. ( Anarhynchus frontalis Quoy, 
Gaim.^ 

Thinornis Gray. (Charadrius novae Seelandiae Gmel.^ 
Ckaradrln* Li n n. 

Autruchon Temm. ( Autruchon bidactylus Temm.} 
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Pipis Licht. (Pipis keteroclitus Lio.htJ 
Aegialeus Reiehenb. (Charadrius semipa/malus Kanp ) 
Ochthodromus Reiehenb. ( Charadriu s Wilsonius Ord.^ 
Charadrius Pr. Bonap, ( Charadriu s Hiaticula Linn.^ 
Oxyechus Reiehenb. ( Charadriu s vociferus Liun.^ 
Eudromias Boie. ( Charadrius Morinelim Linn.^ 

Piurialis Bri ss. (Charadrius Pluvialis Lion .) 

Sqnatarola Cu v. 

Squatarola Gray. (Tringa Sqnatarola hmo.) 

Zonihyx Reiehenb. (Tringa Urvillii Gmi.^ 

3. Familie, iibitxe (Vanelli). 

Die Beine sind nicht sehr schmBchtig und ziemlich lang, die Zehen 
mittellang und etwas dick. Die Flisse sind halb geheftete Füsse, die Zehen 
bisweilen von einem schmalen Hautsaumc umgeben. Die Daumensehe ist hin- 
aufgerückt und sehr kurz. Die Läufe sind getäfelt. Der Hals ist mittellang. 
Der Schnabel ist ziemlich dünn, mittellang und an der Wurzel von einer 
Wachshaut umgeben. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane 
halb verschlossen und durchgehend. 

Vanellus Linn. 

Vanellus Gray. (Tringa Vanellus Linn.J 
Relonnpterus Reiehenb. ( Parra cayanensis Gmel. J 

Chaetosla Agass. 

Chaetnsia Agas s. (Charadrius gregarius Pall.,) 
Sarcogramntus Reiehenb, (Parra gufnsis Gmel.^ 
Lobivanellus Reiehenb. (Tringa lobata Lath.^ 

Tylibyx Reiehenb. (Lobivanellus melanoccphalus Rüpp.^ 

Erythrogooys Gould. (Erythrogonys cinetus Gouitl.,) 

Hoplopteros Pr. Bonap. 

Hoplopterua Gray. (Charadrius spinotms Linn.^ 
Stephanibyx Reiehenb. (Charadrius coronatus Bodd.J 
Xiphidiopterus Reiehenb. (Charadrius armatus Burch.^ 
Sarciophurus Strickl. (Charadrius pileatus Grnel .) 

4. Familie. AusternBscher (Haematopodes). 

Die Beine sind nicht sehr schmächtig und ziemlich lang, oder mittel- 
lang, die Zehen mittellang und etwas dick. Die Füsse sind halb geheftete 
Füsse, oder Spaltfösse, die Zehen von einem schmalen Hautsaume umgehen. 
Die Daumenzehe ist aufstehend und ziemlich kurz, oder fehlt auch gänzlich. 
Die Läufe sind getäfelt, oder genetzt. Der Hals ist mittellang. Der Schnabel 
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ist tiemlich dünn, mittellang, oder lang und an der Wurzel von keiner 
Wachshaut umgeben. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane halb 
verschlossen und durchgehend. 

Aphriia Audub. (Tringa borealis Lath.J 

Strrpsllas lilig. (Tringa lnterpres Linn .) 

Plnviaaellas Homb. .1 a c q. (Pluvianellus socialis Homb. Jacq.J 

Haem&topus Linn. 

Haemntopus Gray. (IJaematopm Ostralegu» Linn.^ 
Melanibyx Reicheub. ( llaematopu» niger Cuv.^ 

Ostralegtis Reichenb. (llaematopu» longirostri » Vieill.^ 

% 

6. Familie. Srhaepfea (ScolopacenJ. 

Die Beine sind achmlchtig und mittellang, die Zehen mittellang und 
dünn. Die Füsse sind geheftete Füsse, oder Spaltfüsse, die Zehen nicht 
gesiumt- Die Daumenzehe ist aufstehend und ziemlich kurz. Die Llufe sind 
getäfelt. Der Hals ist raittellang. Der Schnabel ist dünn, lang, oder sehr lang 
und seiner ganzen Ltnge nach von einer Wachshaut umgeben. Die Nasen- 
löcher sind von einer blutigen Membrane halb verschlossen und nicht durch- 
gehend. 

Scolopai Briss. (Scolopax rusticola Linn.J 

Phliokela Gray. (Scolopax minor Gmel.^ 

fialllnag* Gray. 

Enalius Kaup. (Scolopax Sabinii Vig .) 

Galliuago Le ach. (Scolopax major Gmel.^ 

Pclorychus Kaup. (Scolopax Brehmii Kaup.J 
Lymnocryptes Kaup. (Scolopax Gallinula Linn.y 
Nemoricola Hodgs. (Scolopa.v nemoricola Hodgs.J 
Coenocorvpha Gray. (Gallinago Aucklandicus Gray.^ 
Hmnoptilura Gray. (Scolopax undulata Bodd._^ 

Ibynrhara Cuv. (Scolopax capensi» Linn .) 

laeroramphns Leacb. (Scolopax gritea Gtnel.J 

6. Familie. Strandlinfrr (Tringne). 

Die Beine sind sehmlehtig und lang, die Zehen mittellang und dünn. 
Die Füsse sind geheftete Füsse. oder Spaltfüsse , die Zehen nicht gesöumt. 
Die Daumenzehe ist aufstehend und ziemlich kurz, oder kurz, oder fehlt auch 
gänzlich. Die Läufe sind getäfelt. Der Hals ist mittellang. Der Schnabel iat 
dünn, mittellang, lang, oder sehr lang und seiner ganzen Lange nach von 
einer Wacbshaut umgeben. Die Nasenlöcher sind von einer blutigen Mem- 
brane halb verschlossen und nicht durchgehend. 

(Fitsisfcr.) ■> 
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Pelidna Cur. 

Limicola Koch. (Tringa platyrhyncha Temm.^ 

Actodromas Kaup. ( Tringn minuta Leisl.^ 

Leiinonites Kaup. (Tringa Temminckii Leisl.^ 

Pelidna Pr. Bunap. (Tringa Cinclus Linn.^ 

Ancylocheilus Kaup. (Tringa subarquata Gmel.J 
lbldarhynrhns Gray. (Ibidorhyncha Struthersii Vig.J 
Pinmenius Linn. 

Phaeopus Cur. (Scolopax Phaeoptu l.inn.^ 

Numenius Gray. ( Scolopax Arquata Linn.J 
Heterspoda Nutt. (Tringa semipalmala Wils.^ 

Erynorhynchns Boie. (Plalalea pygmaea Linn.J 
Calidris Cuv. ( Charadritu Calidris Linn.J 
Tringa Linn. 

Prosobonia Pr. ßouap. (Tringa leucuptera Gmel.J 
Tringa Gray. (Tringa Canutus Linn.J 
Hemipalama Pr. Bonap. (Tringa multistriata Licht. 

Hachetes Cuv. (Tringa pngnax Linn .) 

Arlitls Boie. 

Actitis Pr. Bonap. (Tringa hypoleitcos Linn.^ 

Actiturus Pr. Bonap. (Tringa liartramius Wils.^ 

Totunus Bechst. 

Catoptrophorus Pr. Bonap. (Scolopax scmipalmuta Gmel.^ 
Totanus Gray. (Scolopax Totanus L\oo.) 

Helodromas Kaup. (Tringa ochropus Linn.J 
Rhyacophilus Kaup. (Tringa Glareola Linn.^ 

Gambetta Kaup. (Scolopax Calidris Linn.J 
Erythroscelus Kaup. (Scolopax fusca Linn.J 
Glottis Nils. (Scolopax Glottis Linu.y| 

Llmssa Bri ss. 

Limosa Gray. (Scolopax Limosa Linn.y 
Simorhynchus Keys. Blas. (Scolopax cinerea Güldenst.^ 

7. Familie. Strandrrlter (Himanlopodes). 

Die Reine sind schmächtig und sehr lang, die Zehen mittellang und 
dünn. Die Füsse sind Scliwimmfüsse, die Vorderxehen durch eine tief ausge- 
schnittene Schwimmhaut verbunden, oder halb geheftete Füsse, die Zehe 
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nicht gesäumt. Die Daumcnzche ist hinaufgerückt und sehr kurz, oder fehlt 
auch gänzlich. Die Läufe sind genetzt. Der Hals ist ziemlich lang. Der 
Schnabel ist dünn, lang, oder sehr lang und seiner ganzen Länge nach von 
einer Wachshaut umgeben. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Mem- 
brane halb verschlossen und nicht durchgeheud. 

Rcturvlrestra Liim. (Recurvirostra Arocctta Linn.J 

fladorhjnehus Gray. (Leptorhyncliu» pecloralis Dubus.J 

Hlmanlopos Br iss. ( Charadrius Himnntopus Linn . ) 

8. Kamilie. Wassertreter (Phalaropodes). 

Die Beine sind schmächtig und mittcllsng, die Zehen lang und dünn. 
Die Füsse sind Lappenfusse, die Vorderseiten von einem breiten, gelappten 
Hautsaume umgehen , die Daumensehe aber nur von einem gansrandigen 
Hautsaume. Die Daumenzehe ist aufstehend und ziemlich kurz. Die Läufe 
sind getäfelt. Der Hals ist mittcllang. Der Schnabel ist dünn, mittellang und 
seiner ganzen Länge nach von einer Wachshaut umgehen. Die Nasenlöcher 
sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen und nicht durchgehend. 

Fhalarepns Br iss. 

Phalaropus Gray. ( Tringa fulicaria Linn.J 
Lobipes Cuv. (Tringa hyperborea Linn.^ 

Stegannpus Y'icill. (Phalaropus loliat ns Wils.J 

9. Familie. lallen (Ratli). 

Die Beine sind ziemlich stark und mittellang, oder lang, die Zehen lang, 
oder sehr lang und ziemlich dick. Die Küsse sind Lappenfusse, die Vorder- 
seiten von einem mehr oder weniger breiten, gelappten llautsauine umgehen, 
die Daumenzehe aber nur von einem ganzradigeit llautsauine auf der Innenseite, 
oder Spaltfüsse, die Zehen nicht gesäumt. Die Dauntcnzehe ist mehr oder 
weniger aufliegend und mittellang, ziemlich lang, oder lang. Die Läufe sind 
getäfelt. Der Hals ist miltellang. Der Schnabel ist dick, oder ziemlich dick, 
mittellang und an der Wurzel bisweilen von einer Wachshaut umgeben. Die 
Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen und durch- 
gehend. 

Fallen Liun. 

Lieornis Pr. Bonap. (Fulica curnutn Pr. Boitap.y 
Phaiaria Reichenb. (Fulica giyantea Eyd. Souley.^ 

Ly<ca Reichenb. (Fulica anlesiaca Tsch.y 
Litpha B ei c h en b. (Fulica cristala Gmel.^ 

Fulica Reich enb. (Fulica atra Litin.y 

fiallinola Br iss. 

Gallicrex Blyth. (Gallinula cristatu l.ath.^ 

Porpbyriops Pu eher. (Gallinula crassirostris Gray.^ 

8 * 
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Eryfbra Reichenh. (Rallus phoenicurus Penn.^ 
Amaurornis Reicbenb. (Gullinula olivacea Meyen.^ 
Linmocorax Peters. (Gullinula flavirostris Swains.^ 
Gallinula Gray. (Fulica chlor opus Linn.J 
Ornllhaptera Pr. Bonap. (Apterornis solitär tu* Selys.J 
Cyanornls Pr. Bonap. (Apterornis caerulescens Selys.J 
Netornls Owen. 

Tribonyx Duhus. (Tribonyx Mortierii Dubus.J 
Notornis Gray. ( Notomi 's Mantellii Owen.^ 

Porphyrio Br iss. 

Glaucestes Reichenh. (Fulica parva Bodd.^ 
jonornfs Reichenh. (Fulica martinica Linn .) 

Porphyrula B I y l h. (Porphyrula chloronotus ßlyth.^ 
Caesarornis Reichenh. ( Fulica poliocephala Latli.^ 
Porphyrio Gray. (Fulica Porphyrio Linn.^ 

Ocydromos Wagl. (Rallus austraUs Sparrm.J 
Rallina Gray. 

Himanthornis Temm. (Himanthornis liaematopus Tcmm.J 
Corethrura Reichenh. (Crex pulchra Gray .) 

Laterallus Pr. Bonap. (Rallus melanophaia Vieill.^ 

Rallina Reichenh. (Rallus fasciatus Raffl.J 
Apterornis Selys. (Apterornis bonasia Selys.J 
Aramides Pu eher. (Rallus cayanensis Ginel.^ 

Kallus Gray. 

Rallus Bechst. (Rallus aquaticus Linn.^ 

Biensis P u c h e r. (Rallus matlayascariensis Smilh.^ 
Hypotaenidia Reichenh. (Rallus pectoralis Cuv.J 
Lewinia Reicbenb. (Rallus Lewini Swains.J 
Euiabeornis Gould. (Eulabeornis castaneoventris Gonld.^ 
ürtygomctra Linn. 

Porzana Gray.. (Rallus Portana Linn.J 
Crex Fitz. (Rallus jamaicensis Gmel.^ 

Phalaridion Kaup. (Rallus minutus Pull.^ 

Hydrocieca Cah. (Rallus »telatwps Vieill.J 
Coturriicops Pr. Bonap. (Rallus noveborncensis Gmel.^ 
Ortygometra Ray. (Rallus Crex Linn.^ 
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10. Familie. Sporn Hügel (Parrae). 

Die Beins sind ziemlich stark und sehr lang, dis Zehen sehr lang und 
dänn. Dis Fässe sind Spaltfüsse, die Zehen nicht gesäumt. Die Daumenzehs 
ist auAiegend und sehr lang. Die Läufe sind getäfelt. Der Hals ist ziemlich 
lang. Der Schnabel ist ziemlich dick, mittellang und an der Wurzel bisweilen 
ron einer Wachshaut umgeben. Die Nasenlöcher sind od'en und durchgehend. 

Farra Lath. 

Parra Gray. (Parra Jacnna Linn.^ 

Metopidius W agl. (Parra indica Lalb.J 

Hydralector VV agl. (Parra cristata Vieill.J 

lydrsphaslanus Wagl. (Parra niiteims Ginel.^ 

11. Familie. Wchrrigcl (Palamedeae). 

Die Beine sind ziemlich stark und sehr lang, die Zehen sehr lang und 
dick. Die Füsse sind geheftete, oder halb geheftete Füsse, die Zehen nicht 
gesäumt. Die Dsumcnzehe ist aufstchend und lang. Die Läufe sind genetzt. 
Der Hals ist ziemlich lang. Der Schnabel ist ziemlich dick, kurz und an der 
Wurzel ron keiner Wachshaut umgeben. Die Nasenlöcher sind offen und 
durchgehend. 

Falamedra Linn. (Palamedea cornuta Linn.J 

fhatina Illig. 

l'hauna Gray. (Parra Chavaria L\nn.) 

Ischyrornis Reichen b. ( Chauna Derbyana Gray.J 

12. Familie. Trompetrnvigel (Psnphiae). 

D e Beine sind ziemlich stark und sehr lang, die Zehen lang und 
ziemlich dick. Die Füsse sind geheftete, oder halb geheftete Füsse, die Zehen 
nicht gesäumt. Die Daumenzehe ist aufstehend, oder auch hinaufgerückt und 
kurz. Die Läufe sind getäfelt. Der Hals ist ziemlich lang. Der Schnabel iat 
ziemlich dick, kurz, oder mittellang und an der Wurzel ron keiner Wachs- 
haut umgeben. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane halb ver- 
schlossen und durchgehend. 

Fsephla Linn. (Psophia crepUa/u Linn J 

Carlatna Br iss. (Palamedea cristata Linn.^ 

3. Ordnung. REIHER-STELZ VÖGEL (HERODIAE). 

Das Gefieder ist geschlossen und die Fedcrfahnen sind durchgehend», oder 
grösst «nt heil» dicht (ineinander gereiht. Die Flügel »ind mittellang, oder lang 
und mit Schwungfedern versehen. Der Hals ist lang, sehr lang, oder überaus 
lang. Die Beine sind schmächtig. Die Füsse sind geheftete, halb geheftete. 
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Spalt-, oder Schwimmflosse. Die Zange ist entweder frei, oder mit ihrer gan- 
zen Unterseite iro Grunde des Unterkiefers festgewachsen. Die KieferrSnder 
sind bisweilen sSgeartig, höckerartig, oder blfitterförmig gezähnt, oder auch 
seichter oder tiefer eingeschnitten. 

1. Familie. Rallenrelher (Arami). 

Die Beine sind sehr lang, die Zehen lang. Die Zunge ist frei. Die Füssc 
sind Spaltfüsse, die Zehen nicht gesäumt. Die Dauinenzehe ist aufliegend und 
lang. Die Läufe sind getäfelt. Der Schnabel ist keilförmig und gerade, lang, 
ziemlich dünn und spitz, in keine Hakenspitze endigend und an der Wurzel 
von einer Wachshaut umgeben. Die Kieferränder sind weder gezähnt, noch 
eingeschnitten. Die Nasenlöcher sind offen und durchgehend. Der Hals ist lang. 

Aramus Vieill. (Ardea scolopacea Gmel.^ 

2. F a m i I i e. Kraniche (Grues ). 

Die Beine sind sehr lang, die Zehen lang. Die Zunge ist frei. Die Fusse 
sind halb geheftete Küsse, die Zehen von einem schmalen Hautsaume umgeben, 
der jedoch die Daunienzehe an der Wurzel nicht mit der Innenzehe verbindet. 
Die Daumenzehe ist hinaufgerückt und kurz. Die Läufe sind getäfelt. Der 
Schnabel ist keilförmig und gerade, lang, oder mittcllnng, ziemlich dick und 
spitz, in keine Hakenspitze endigend und an der Wurzel von einer Wachshaut 
umgeben. Die Kieferränder sind bisweilen seicht eingeschnitten. Die Nasen- 
löcher sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen und durchgehend 
Der Hals ist sehr lang. 

Gros L i n n. 

Grus Gray. (Ardea Grus Linn.J 

Laomedontia Reichen!). (Ardea carunculata Gmel.^ 

Antigone Reichenb. ( Ardea Antigone Lino.^ 

Anthropoides Vieill. 

Anthropoides Pr. Bonap. (Ardea Virgo Linu.J 
Geranus Pr. Bonap. (Ardea paradisea Lieht.^ 

Balearlca Briss. (Ardea pavonina Liun.^ 

3. Familie. Reiher (Ardeae.) 

Die Beine sind sehr lang, die Zehen sehr lang, oder lang. Die Zunge 
ist frei. Die Füsse sind geheftete, oder halb geheftete Füssc, die Zehen mei- 
stens von einem schmalen Hautsaume umgeben, der auch die Dauinenzehe an 
der Wurzel mit der lunenzehe verbindet. Die Dauinenzehe ist aufliegend und 
sehr lang, laug, oder mittellang. Die Läufe sind getäfelt, oder genetzt. Der 
Schnabel ist keilförmig und gerade, sehr lang, oder lang, ziemlich dick, oder 
dünn und entweder spitz, oder in eine Hukenspitze endigend und an der 
Wurzel meistens von einer Wachshaut umgeben. Die Kieferränder sind bis- 
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«eilen seicht eingeschnitten. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Mem- 
brane halb verschlossen und meistens durchgehend. Der Hals ist sehr lang, 
oder lang. 

Ardea Linn. 

Ardeomega Pr. Bonap. (Ardea Goliath Temm.^ 

Typhon Reichenb. (Ardea Typhon Teinm.^ 

Ardea Pr. Bonap. (Ardea cinerea Linn.^ 

Audubonia Pr. Bonap. ( Ardea occidentalix Auduh.J 
Egretta Pr. Bonap. (Ardea Lettre Illig.^ 

Garzetta Pr. Bonap. (Ardea Kgretta Briss.) 

Herodias Pr. Bonap. (Ardea jugulari» Forst.^ 

Bubulcus Pu eher. (Ardea aequinoctialis Mont.J 
Buphus Boie. (Ardea leticoptera Bodd.^ 

Agamia Reichenb. (Ardea Aganti Gtnel.J 
Bntorides Blyth. (Ardea javanica Horst. ^ 

Ardeiralla Verr. (Ardea Stunnii W agl.^ 

Ardetta Pr. Bonap. (Ardea flaeicoUis Lath.J 
Ardeola Pr. Bonap. (Ardea minuta Linn.^ 

BoUurus Steph. (Ardea stellarix Linn.j 
Tigrisoma Swains. 

Tigrisoma Gray. (Ardea braxi/iensix Linn.^ 

Gorsachius Puch er. (Ardea Goisagi Temm.J 
Zebrilus Pr. Bonap. (Ardea umlulata Gmel.^ 

Nyctlcorax Steph. 

Pillierudius Reichenb. (Ardea pileata Bodd.^ 

Calberodius Pr. Bonap. (Ardea aicullata Licht. ^ 
Nycticorax Pr. Bonap. (Ardea Nycticora.v Linn.^ 
Nyctherodius Reichenb. (Ardea violacea Linn.j 
Barypyga II Mg. (Ardea lleliax Pall J 
.Noopus Briss. (Scoptu Umbretta Gtnel.J 

4. Familie. Lanfrelher (Dromadex). 

Die Beine sind sehr lang, die Zehen lang. Die Zunge ist frei. Die Füsse 
sind Sehwimmfüsse, dio Vorderteile durch eine tief ausgeschnittene Schwimm- 
haut verbunden. Die Daumenzehe ist aufliegend und lang. Die Läufe sind 
getäfelt. Der Sehnabel ist keilförmig und gerade, sehr lang, ziemlich dick 
und spitz, in keine Hakenspitze endigend und an der Wurzel von keiner Waehs- 
haut umgeben. Die Kieferrfinder sind weder gezähnt, noch eingescbnitlen. Die 
Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen und durch- 
gehend. Der Hals ist lang. 
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Drom&a Payk. (Dromas Ardeola Payk.^ 

5. Familie. lUhnachnübel (Cancromatd). 

Die Beine sind sehr lang, die Zehen lang, oder sehr lang. Die Zunge 
ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers festgewachsen. 
Die Füsse sind geheftete Füsse , die Zehen von einem schmalen Hautsaume 
umgeben, der auch die Daumenzehe an der Wurzel mit der Innenzehe verbin- 
det, od*-r Spaltfusse, die Zehen nicht gesäumt Die Daumenzehe ist aufliegend 
und lang. Die Läufe sind genetzt. Der Schnabel ist kahnformig, flachgedrückt 
und gerade, lang und sehr dick, in eine Hakenspitxe endigend und an der 
Wurzel von keiner Wachshaut umgeben. Die Kieferrinder sind weder gezähnt, 
noch eingeschnitten. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane über- 
wölbt und nicht durchgehend. Der Hals ist lang. 

fnneroma Linn. ( Cancroma Cochlearia Linn.J 

Balaeolceps Gould ( Balaenicep s Rex Guuld.^ 

6. Familie. Stirehe (Ciconiae). 

Die Beine sind sehr lang, die Zehen mittellang, oder lang. Die Zunge 
ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers festgewachsen. 
Die Füsse sind geheftete Füsse, die Zehen von einem schmalen Hautsaume 
umgeben, der jedoch die Daumenzehe an der Wurzel nicht mit der Innenzehe 
verbindet. Die Daumenzehe ist aufliegend, mittcllang, oder lang. Die LSufe 
sind genetzt. Der Schnabel ist kegelförmig und gerade, sehr lang, dick 
und spitz, in keine Hakenspitze endigend und an der Wurzel von keiner 
Wachshaut umgeben. Die Kieferränder sind bisweilen sägeartig gezähnt, oder 
auch schwach eingeschnitten. Die Nasenlöcher sind offen und durchgehend. 
Der Hals ist lang, oder sehr lang. 

Cleenla Linn. 

Ciconia Reichen b ( Ardea Ciconia Linn.J 

Melanopelargus ( Ardea nigra <>mel.^ 

Sphenorh ynclius H e in p r. E h r e n b. (Ciconia Abdimi Licht.^ 

Mycteria Linn. 

Mycteria Pr. Bonap. (Mycteria americana Linn.^ 

Ephippiorhynchus Pr. Bonap. (Mycteria Benegalensis 
Lichl.^ 

Xenorhynchus Pr. Bonap. (Mycteria asiatica L.<th.^ 

Leptepliles Less. (Ardea Argala Lin u.) 

Anastemo* Gray. 

Anastomus Bonität. (Ardea oscitans Bodd.J 

Hiator Reichen!). ( Anastomus lamelligerus Temm.^ 
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7. Familie. Schlucker (Tantnli). 

Die Beine sind sehr lang, oder lang, die Zehen lang. Die Zunge ist mit 
ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers feslgewachsen. Die Füsae 
sind geheftete Füsse, die Zehen von einem schmalen Hautsaume umgeben, 
der jedoch die Dauraonzehe an der Wurzel nicht mit der Innenzehe verbin- 
det Die Daumenzehe ist mehr oder weniger aufregend und lang. Die LSufe 
sind getäfelt, oder genetzt. Der Schnabel ist pfriemenförmig und mehr oder 
weniger gekrümmt, sehr lang, tiemlieb dick, oder dünn und stumpf, in keine 
Hakenspitze endigend und an der Wurzel von keiner Wachshaut umgeben. 
Die Kieferränder sind bisweilen schwach sägeartig gezähnt. Die Nasenlöcher 
sind entweder offen und durchgehend, oder von einer häutigen Membrane 
halb verschlossen und nicht durchgehend. Der Hals ist lang. 

TaoUlna Linn. 

Tantalides Reichert h. (Tantalus Locu/ator Limi.J 
Tantalus Reichenh. (Tantalus leucocephalus Forst.^ 

Ibis Gray. 

Ibis Möhr. (Tatalus ruber Linn.^ 

Leucibis Reichenh. (Tantalus albus Linn.^ 

Plepadis Kauf). (Tantalus Palcinellus Linn.^ 

Gcrentlros Gray. 

Gerontieus Wagl. (Tatalus ealvus Ilodd.^ 

Inocutis Reichenh. (Ibis papillosa Teinm.^ 

Carphibis Reichenh. (Ibis spinicollis James. ^ 

Treschiornis Gray. (Tantalus aethiopicus Lath.^ 
Harpiprion Wagl. (Tantalus cnyanensis Gtnel.^ 
Mnlybrinphanea Reichenh. (Ibis caerulesrens Vieill.^ 
Bostrychia Reichenh. (Ibis carunculata Riipp.^ 
Ragedashia Pr. Bonap. (Tantalus caffrensis Licht. ^ 
Luphotibis Reichenh. (Tantalus cristalus Bodd .) 
Comatihis Reichenb. (Ibis comata Ehrenb.^ 

Nipponia Reichenh. (Ibis Nippon Temm.^ 

Tberisticua Wagl. (Tantalus melauopis Gtnel. ^ 

Phimustis Wagt. (Ibis infusculus Lieht.J 
Cercibis Wagl. (Ibis o.rycerca Spix._J 

8. Familie. Lällelrelher ( Plataleae ). 

Die Beine aind »ehr lang, die Zehen lang. Die Zunge ist mit ihrer gan- 
ten Unteraeite am Grunde dea Unterkiefers festgewachsen. Die Posse sind 
Schwimmntaae, die Vorderseiten durch eine tief ausgeschnittene Schwimmhaut 
verbunden. Die Daumenzehe ist aufliegend und lang. Die LSufe sind genetzt. 
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Der Schnabel ist löffelförmig, flachgedrückt und gerade, gehr lang, dünn und 
stumpf, in eine Hakenspitze endigend und seiner ganzen Länge nach von 
einer Wachshaut umgehen. Die Kieferränder sind hückerartig gezähnt und 
ziemlich tief eingeschnitten. Die Nasenlöcher sind von einer hSutigen Mem- 
brane halb verschlossen und nicht durchgehend. Der Hals ist lang. 

Platalea Linn. 

Platalea Gray. (Platalea Leucnrodia Linn.^ 

Platibis Pr. Bonap. ( Platalea flavipes Gould.^ 

Leurcrodia Reichen b. (Platalea tenuirostris TVmm.^ 
Spatberodia Reichenh. (Platalea regia Gould.^ 

Ajaia Reichenb. (Platalea Ajaja Linn.^ 

!). Familie. Flamlnga'a (Phoenicopteri ) 

Die Beine sind überaus lang, die Zehen mittcüang. Die Zunge ist frei. 
Die Kusse sind Schwimmfusse , die Vorderzehen durch eine unausgerandete 
Schwimmhaut verbunden. Die Daumenzehe ist hinaufgerückt und sehr kurz. 
Die Lüufe sind getfifelt. Der Schnabel ist knieiörmig, flachgedrückt und in 
der Mitte geknickt , lang , dick , in eine Hakenspitze endigend und seiner 
ganzen Länge nach von einer Wachshaut umgeben. Die Kieferränder sind 
blätterförmig gezähnt. Die Nasenlöcher sind von einer häutigen Membrane 
halb verschlossen und nicht durchgehend. Der Hals ist überaus lang. 

Phaeniropterns Linn. (Phoenieopterux ruber Linn.^ 

V. Reihe. 

Schwimmvogel ( Natatores ) . 

Die Schienbeine ragen nicht vollständig aus dem Körper hervor und 
sind nicht ganz bis zur Fussbeuge befiedert. Der Schnabel ist nicht haken- 
förmig. Die Beine sind Schwimmbeine und stark, die Krallen stumpf, oder 
spitz. Die Nasenlöcher sind bisweilen von einer Wachahaut umschlossen. Die 
. Daumenzehe ist mit den fihrigen Zehen nur üusserst selten in gleicher Höhe 
eingelenkt und aufliegend, meistens aber höher gestellt und aufstehend, oder 
auch hinaufgerüekt, bisweilen aber gänzlich fehlend. 

I. Ordnung. ENTENVÖGEL (ANSERIM). 

Die Beine sind in, oder hinter der Mitte des Unterleibes eingelenkt. Die 
Flügel sind mittellang. Der Schnabel ist seiner ganzen Lunge nach von einer 
Wachshaut umgehen und die Kieferränder sind blfitterförmig, oder sägeartig 
gezähnt. Die Füsse sind Schwinmtfüsse. Die Zunge ist frei. 

1. Familie. Schwäne (Cygni). 

Der Schnabel ist breit und gegen die Wurzel nicht ausgehöhlt. Der 
Oberkiefer endiget in eine stumpfe, nach abwärts gebogene, nicht aber in 
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eine Hakenspitze. Die Kieferrfinder sind blätterförmig gezähnt und mit nicht 
sehr kurzen, zusammengedröckten Querblättern besetzt, welche sich auch auf 
die Aussenseite der Kiefer erstrecken. Die Beine sind hinter der Mitte des 
Unterleibes eingelenkt, die Läufe kurz. Die Daumenzehe ist aufstehend, kurz 
und von keinem Hautsaume umgehen. Die Schwimmhaut ist unausgerandet. 
Die Nasenlöcher stehen gegen die Mitte des Schnabels und sind durchgehend. 
Der Hals ist sehr lang. 

fygaos Linn. 

Olor Wagl. (Ana» Olor Gmel.^ 

Cvgiiiis Meyer. ( Anas Cygnus Linn.^ 

Coscnroba Reichen!). ( Ana» Coacornba Mol.^ 

Chenopis Wagl. ( Anas atrata Lath.^ 

2. Familie. (iän«e (Anseres). 

Der Schnabel ist breit und gegen die Wurzel nicht ausgehöhlt. Der 
Oberkiefer endiget in eine stumpfe, nach abwärts gebogene, nicht aber in 
eine Hakenspitze. Die Kicferrfinder sind blfitterförmig gezähnt und mit kur- 
zen, in spitze Kegel verlängerten Querblattern besetzt, welche sich nicht auf 
die Aussenseite der Kiefer erstrecken. Die Beine sind in der Mitte des Unter- 
leibes eingelenkt und nicht sehr kurz. Die Daumenzehe ist aufstehend, lang, 
oder mittellang und von keinem Hnutsaurne umgeben. Die Schwimmhaut ist 
bisweilen eingeschnitten. Die Nasenlöcher stehen gegen die Mitte, oder auch 
von der Mitte des Schnabels und sind durchgehend. Der Hals ist lang, 
fereopsl* Lath. (Cereopsis Novae Hollandiae Latb.J 
Berniela Steph. 

Chiocphaga Eyton. (Anas magellaniea Gmel.^ 

Taenidiestes Reichen!), (Ana» antarctica Gmel.^ 
Leucopareia R c i c h e n h. (Anas leucopsis Rechst.^ 

Berniela Gray. (Anas Hernicta Lirin.y 
Nrttapns Brandt. 

Cheniscus Brooke. (Anas coramandeliana Gmel.J 
Nettapus Gray. (Anas auriia Ifodd.y 
loser Briss. 

Chen B o i e. (Anas liyperborea Gmel.^ 

Marilochen Reichenb. (Anser brerirostris Heckei. ^ 

Ausor Gray. (Anas Anser Linn.J 
fygnopsls Brandt. 

Eulabeia Reichenb. (Anas indica Gmrl.y 
Cygnopsis Gray. (Anas rygnuides Linn.y 
(heaalopn Steph. 
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Chenonetta Brandt. ( Ana» jubata Spix.^ 

Chenalopex Gray. (Ana» aeggptiaca Linn.J 
Sarcldiarnls Agass. (Ana» regia Mol.J 
Plectropterns Laach. (Anas gambensis Linn.^ 
t'horistopua Ly ton. ( Anas melanoleuca Latb.^ 

3. Familie. Enten (Anates). 

Der Schnabel ist breit und gegen die Wurzel ausgehöhlt. Der Ober- 
kiefer endiget in eine stumpfe, nach abwärts gebogene, nicht aber in eine 
Hahenspitze. Die Kieferränder sind blätterformig gezähnt und mit nicht sehr 
kurzen, zusammengedrückten Querblältern besetzt, welche sieb auch auf die 
Aussenseite der Kiefer erstrecken. Die Beine sind hinter der Mitte des Un- 
terleibes eingelenkt, die Läufe kurz. Die Daumenzehe ist aufstehend , mittel- 
lang, oder kurz und von keinem Hautsaume umgeben. Die Schwimmhaut ist 
unausgerandet Die Nasenlöcher stehen nahe am Grunde des Schnabels und 
sind durchgehend. Der Hals ist mittellang. 

Drndroeygaa S wains. 

Dendrocygna Gray. (Anas arcuata Cuv.^ 

Radjah Keichenb. (Leptotar»is Eytoni Gould.^ 

Tadorna Gray. 

Tadorna Le ach. ( Ana» Tadorna Linn.^ 

Stictonetta Reichenb. (Anas naevosa Gould.J 
Casarca Pr. B o n a p. ( Anas rutiia Pall 
Aix Boie. (Anas galericulata Linn.^ 
lareca Steph. (Anas Penelope Linn.^ 

Dalila Gray. 

Po€cilonetta Eyton. (Anas bahamensis Linn.^ 

Dafila L e a c b. (Ana» acuta Linn.^ 

Anas Lin n. 

Anas Gray. (Anas Bosch as Linn .J 

Rhodonesaa Reichenb. (Anas caryophyllacea Lath.^ 

Querquedula Gray. 

Pterocyanea Pr. Bonap. (Ana» Qverquedtda Linn.J 
Querquedula Steph. (Anas Crecea Limi.^ 

Marmonetta. Reicbenb. (Anas angustirostris Pr. Bonap. J 
Chaolelasmns Gray. (Anas strepera Linn.^ 

Halacorhynrhas S wains. Chinas membranacea Lath.J 
Rhynchaspls Leach. (Anas clgpeata Linn.J 
Cairina Fl ein in. (Anas moschata Limt.J 
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4. Familie. Tauchenten ( Fuligulae •). 

Der Schnabel ist breit und gegen die Wurzel ausgehöhlt. Der Ober- 
kiefer endiget in eine stumpfe, nach abwärts gebogene, nicht aber in eine 
Hakenspitze. Die Kieferränder sind blätterförmig gezähnt und mit nicht sehr 
kurzen, zusammengedrückten Querblättern besetzt, welche sich auch auf die 
Aussenseite der Kiefer erstrecken. Die Beine sind hinter der Mitte des Unter- 
leibes eingelcnkt, die Läufe kurz. Die Dautnenzehe ist aufstehend, mittellang, 
oder kurz und von einem Hautsaume umgeben. Die Schwimmhaut ist unaus- 
gerandct. Die Nasenlöcher stehen nahe am Grunde, oder auch gegen die Mitte, 
oder in der Mitte des Schnabels und sind durchgehend. Der Hals ist mittellang. 

Brinta ßuie. ( Anus rtifina Pall.J 
Aythya Boie. (Ana* ferina Lmn.) 

Bijroca Klemm. (Anas Nyroca GOldensf.J 
Vulignla Steph. (Anas cristata Linn.^ 

Stellerla Pr. Bonap. (Anas Stellen Linn.J 
Clangala Fit* mm. 

Clangula Boie. (Anas Clangula Lititi .) 

Cosmonetta Kaup. (Anas histrionica Linn.J 
Harelda Le ach. (Anas glacialis Liim.^ 

(aniptolaimus Gray. (Anas labradoria Gmel.^ ■ 

Micrapterna Less. (Anas cinerea Gmel.^ 

Oldcmia Fletnm. 

Otdetriia Gray. (Anas nigra Liim.J 

Melaneita Gray. (Anas fusca Linn.^ 

Pelionetta Kaup. (Anas per spie il! ata lAtm.) 

Somateria Leach. 

Somateria Gray. (Anas mollissima Linn.^ 

Larnpronetta Brandt. (Lampronetta Fischeri Brandt.^ 
lymrnolaimtiH Gray. (Anas malacorhynchos Gme\.J 
Krismatura Pr. Bonap. (Anas leucoeephala Scop.^ 

Blilura Leach. (Anas lubata Shaw.^ 

Thalaasarnis Eyton. (Cbtngula leticonota Smith.^ 

Jiesoaetta Gray. (Nesonetta aueklandica Gray.^ 

5. Familie. SAgetancker (Mergi). 

Der Schnabel ist schmal und gegen die Wurzel ausgehöhlt. Der Ober- 
kiefer endiget in eine Hakenspitse. Die Kieferrlnder sind sägeartig gezähnt 
und mit spitzen, zahnartigen Vorsprüngen besetzt. Die Beine sind hinter der 
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Mitte des Unterleibes eingelenkt, die Läufe kurz. Die Daumenzehe ist auf» 
stehend, mittellang, oder kurz und von einem Hautsaume umgeben. Die 
Schwimmhaut ist unausgerandet. Die Nasenlöcher stehen gegen die Mitte des 
Schnabels und sind durchgehend. Der Hals ist mittellang. 

Mergelinst Selby. (Mergus aihellus Lmn.J 

fl erg us Linn. 

Merans Gray. ( Mergus cucullatus Linn .) 

Merganser Briss. ( Mergus Cnstor Linn.^ 

McrganeUa Gon Id. (31erganetta armata Guuld.^ 

2. Ordnung SEGLERVÖGEL (MACROPTERI). 

Die Beine sind in, oder hinter der Mitte des Unterleibes eingelenkt. Die 
Flügel sind lang, oder sehr lang. Der Schnabel ist nur äusserst selten und 
blos an der Wurzel von einer Wachshaut umgeben, und die KieferrSnder sind 
nur bisweilen sägartig eingesebnitten. Die Füsse sind Schwimm-, Kuder-, oder 
Lappenfusse. Die Zunge ist entweder frei, oder mit ihrer ganzen Unterseite 
am Grunde des Unterkiefers festgewachsen. 

1. Familie. Scheerenschoäbel (Rhynchopes). 

Die Beine sind in der Mitte des Unterleibes eingelenkt. Die Zunge ist 
frei. Die Läufe sind ziemlich kurz. Die Füsse sind Schwimmfüsse, die Vorder- 
zehen durch eine seicht nusgerandete Schwimmhaut verbunden. Die Daumen- 
zehe ist aufstehend und sehr kurz. Die Nasenlöcher stehen am Grunde des 
Schnabels und sind ofTen , ziemlich eng und durchgehend. Die Flügel sind 
sehr lang. Der Oberkiefer ist beträchtlich kürzer als der Unterkiefer und * 
endiget in keine Hakenspitze. Der Schnabel ist einfach, nicht in mehrere Theile 
geschieden und an der Wurzel von keiner Wachshaut umgeben. Die Kiefer- 
ränder sind weder gezähnt noch eingeschnitten. Die Haut zwischen den Ästen 
des Unterkiefers und der Kehle bildet keinen ausdehnbaren Sack. 

Rhynchops Linn. (Rhynchops nigra h'mw.J 

2. Familie. See schwalben ( Sternae). 

Die Beine sind in der Mitte des Unterleibes eingelenkt Die Zunge ist 
frei. Die Läufe sind kurz. Die Füsse sind Schwimmfüsse, die Vorderzehen 
durch eine tief ausgerandete, oder auch eingeschnittene Schwimmhaut ver- 
bunden. Die Daumenzehe ist aufstehend und sehr kurz. Die Nasenlöcher ste- 
hen gegen die Mitte des Schnabels und sind offen, eng und durchgehend. 

Die Flügel sind sehr lang. Der Oberkiefer ist langer als der Unterkiefer und 
endiget in keine Hakenspitze. Der Schnabel ist einfach , nicht in mehrere 
Theile geschieden und au der W r urze) von keiner Wachshaut umgeben. Die 
Kieferränder sind weder gezähnt, noch eingeschnitten. Die Haut zwischen den 
Ästen des Unterkiefers und der Kehle bildet keineu ausdehnbaren Sack. 
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Sterna Linn. 

SyliM'helidon Brelini. (Sterna caspia Pall.J 
Pelccanopus Wagl. (Sterna pelecanoides Vig.^ 
Geloclielidou Br eh in. (Sterna anglica Mont.J 
Seena Blyth. (Sterna seena Syk.^ 

Haliplaita W agl. (Sterna fuliginosa Gmel.^ 

Actochelidon Kaup. (Sterna Cantiaea G mel.J 
Thalassea Kaup. (Sterna paradisea Briimi.y 
Sterna Gray. (Sterna IJiriindo Linu.^ 

Sternula Buie. (Sterna minuta Linu.J 
Bvdrodieliden Buie. 

Hydrochelidon Gray. (Sterna nigra Linn.^ 

Pelodes Kaup. (Sterna hybridu Pit II. J 
Phselusa Wagl. (Sterna magnirostris Licht.^ 
üygls Wagl. (Sterna Candida Forst.^ 
indös Gray. 

Ariöüs Lea eh. (Sterna stolida Linn.J 
Nuenia B o i e. (Sterna inca Les s.J 
Prueelsterna La fr. (Sterna tereticollis Lafr.^ 

3. Familie, fldven (LariJ. 

Die Heine aind in der Milte des Unterleibes eingelenkt. Die Zunge ist 
frei. Die Läufe sind mittellang. Die Füsse sind Schwinunfüsse, die Vorder- 
teilen durch eine untusgcrandete Schwimmhaut verbunden. Die Daumeazehe 
ist hinaufgerückt und sehr kurt, oder fehlt auch gänzlich. Die Nasenlöcher 
Stehen in der Mitte des Schnabels und sind offen, eng und durchgehend. 
Die Flügel sind sehr lang. Der Oberkiefer ist länger als der Unterkiefer und 
endiget in eine Hakenspitze. Der Schnabel ist einfach , nicht in mehrere 
Theile geschieden und au der Wurzel ron keiner Wachshaut umgeben. Die 
Kieferrunder sind weder gezähnt, noch eingeschuitten. Die Haut zwischen 
den Ästen des Unterkiefers und der Kehle bildet keinen ausdehnbaren Sack. 
Cheimonea Kaup. (Lar ux tridactylus Lath.^ 

(iavla Boie. (Larus ebumeu» Gniel.^ 

Rhodestethia Macgill. (Laras liossii Sali . ) 

Xrna Leach. 

Creagrus Pr. Bonap. (Larus furcatus Neb.^ 

Xenia Gray. (X ema Sabini Leach.^ 
larus Linn. 

Blasipus Pr. Bunap. (Larus crassirostris VieilLJ 
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Hyilrocoloeus Kaup. (Larus miaut us Pall.^ 

Atricilla Pr. Bonap. (Larus Catesbaei Pr, Bonap.^ 
Adelarus Pr. ßonap. (Larus leueophthaJmus Liebt ) 
Gelasles Pr. Bonap. (Larus Gelastes Lirht.^ 
Cirrhot-fphalus Pr. Bonap. (Larus cirrhocepkalus Vieill.J 
Melagavia Pr. Bonap. (Larus serranus Tsch.^ 
Chroecocoplialns Strickt. (Larus capistratus Temm.^ 
Procellarus Pr. ßonap. (Procellarus neglectus Pr. Bonap.^ 
Leucophaeus Pr. Bonap. (Larus haematorhynehus King.^ 
lelithyaetus Kaup. (Larus Ichthyaltus Pall.^ 

Gabianus Pr. Bonap. (Larus pacificus Latli.J 
Laroides Br eh in. (Larus argeutatus Brüiin.^/ 

Leucus Kaup. (Larus murinus Linn.^ 

Larus Gray. (Larus canus Linn.J 

4. Familie. Raabmörca (Lestres). 

Die Beine sind in der Mitte des Uuterleibea eingelenkt. Die Zunge ist 
frei. Die LSufe sind mittellang. Die Risse sind Sehwimmfiitse, die Vorder- 
seiten durch eine unausgerandete Schwimmhaut verbunden. Die Dauinensebe 
ist aufstehend und sehr kure. Die NasenlScher stehen in der Mitte des 
Schnabels und sind offen, eng und durchgehend. Die Flügel sind sehr lang. 
Der Oberkiefer ist lünger als der Unterkiefer und endiget in eine Hakenspitse. 
Der Schnabel ist susammengesetst , in mehrere Theile geschieden und an 
der Wuricl von einer Wachsbaut umgeben. Die KieferrSnder sind weder ge- 
sühnt, noch eingeschnitten. Die Haut swischen den Ästen des Unterkiefers 
und der Kehle bildet keinen ausdehnbaren Sack. 

Lestris 111 ig. 

Lestris Keys. Blas. ( Larus parasiticus Lion.J 
Coprotheres Reichen!). (Lestris pomarinus Temin.^ 
Catarracta Leach. (Larus Catarrhactes Linn.^ 

5. Familie. .Sturmvögel ( Proceüariae ). 

Die Beine sind in, oder hinter der Mitte des Unterleibes eingelenkt. Die 
Zunge ist mit ihrer ganzen Unterseite am Grunde des Unterkiefers fest- 
gewachsen. Die Läufe sind mittellang, oder kurz. Die Füsse sind Schwimm- 
füsse, die Vorderseiten durch eine unausgerandete Schwimmhaut verbunden. 
Die Daumenzehe ist nur durch eine hinaufgerückte Kralle augedeutet, oder 
fehlt auch gänzlich. Die Nasenlöcher stehen nahe am Grunde des Schnabels 
und sind offen, röhrig und nicht durchgehend. Die Flügel sind sehr lang. 
Der Oberkiefer ist länger als der Unterkiefer und endiget in eine Haken- 
spitze. Der Schnabel ist zusammengesetzt, in mehrere Theile geschieden und 
an der Wurzel von keiner Wachshaut umgeben. Die Kieferränder sind bis- 
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«eilen schwach sägeartig eingeschnitten. Die Haut zwischen den Ästen des 
Unterkiefers und der Kehle bildet keinen ausdehnbaren Sack. 

flalodromn Kaup. (Procellaria urinatrLv Grnel.^ 

Fadians Br iss. 

PulTinus Gray. ( Procellaria Pufpntu Linn.^ 

Thiellus Heichenb. ( Puffiaus * phenurus Gould.^ 

Priofinus Ho mb. Jacq. (Procellaria cinerea Gmel.^ 
Majaqueus Reichenb. (Procellaria acquinoctialis Linn.J 
Bulweria Pr. Bonap. (Procellaria Buliceri Jard. Selby.^ 
Thalassldroma V i g. 

Thalassidroma Key». Blas. (Procellaria pelagica Linn.^ 
Oceaniles Keys. Blas. (Procellaria oceanica Kuhl.^ 
Pelagodroma Reichenb. (Procellaria marina Linu.^ 
Oceanodroma Reichenb. (Procellaria furcata Gmel.^ 

Frorellarla Ginn. 

Ossifraga llo mb. Jacq. (Procellaria gigantca Linn.^ 
Procellaria Klemm. (Procellaria glacialis Linn.^ 

Daption Steph. (Procellaria capenti» Linn.J 
Thalassoica Reichenb. (Procellaria antarctica Ginel.^ 
Priocella Ho mb. Jacq. (Procellaria Garnotii llomb. Jacq.J 
Rhantistes Reichenb. (I*rocellaria Cookii Gray .) 

Fria« Lacep. (Procellaria ritt ata Gmel.^ 

Diomedea Ginn. 

Diomedca Reichenb. (Diomedea exulatu Linn.J 
Thalassarche Reichenb. (Diomedea metanophry» Temm.^ 
Plioebetria Reichenb. (Diomedea futiginosa Gmel.^ 
Phnebastria Reichenb. (Diomedea brachyuru Temin,^ 

6. Familie. Felekane (Pelecani). 

Die Beine sind hinter der Mitte des Unterleibes eingelenkt. Die Zunge 
ist mit ihrer ganze > Unterseite »m Grunde des Unterkiefers festgewachsen. 
Die Läufe sind sehr kurz. Die Füsse sind Ituderfösae und die Vorderseiten 
sowohl, alt such die Daumenzehe durch eine unsusgerandete Schwimmhaut 
verbunden. Die Daumenzehe ist nach vorwärts gerichtet, aufstehend und kurz. 
Die Nasenlöcher stehen am Grunde des Schnabels und sind entweder offen, 
sehr eng, spaltförmig und nicht durchgehend, oder auch kaum, oder durch- 
aus nicht bemerkbar. Die Flügel sind sehr lang, oder lang. Der Oberkiefer 
ist länger als der Unterkiefer und endiget meistens in eine Hakenspitse. Der 
Schnabel ist zusammengesetzt, in mehrere Thcile geschieden und an der 
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Wurzel von keiner Wachshaut umgeben. Die KieferrSnder sind bisweilen 
schwach sägeartig eingeschnitten. Die Haut zwischen den Ästen des Unter- 
kiefers und der Kehle bildet einen ausdehnbaren Sack. 

Tnehypetes Vieill. ( Pelecanus Aquilns Linn.^ 

Phalncrocorax Bris s. 

Halieus Reichenb. (Pelecanus* pygmacus Pall. ^ 

Hypolenciis Reichenb. (Pelecanus varius Gmcl.y 
Graculus Reiche ob. (Pelecanus cristalug Faber.^ 
Phalacrocorax Br iss. (Pelecanus Carbo Linn.J 

Peleranns Linn. 

Leptopelicanus Reichenb. (Pelecanus fuscus Linn.^ 
Catoptropelicauus Reichenb. (Pelecanus conspici/latus 
Temm.J 

Cyrtopelicauus Reichenb. (Pelecanus trachyrkynchus 
Lath .J 

Onocrotalus Wagl. (Pelecanus Thagus Mol.^ 

Pelecanus Gray. (Pelecanus Onocrotalus Linn.y 

Solu Briss. 

Dysporus 1 1 lig. (Pelecanus Sula Linn.^ 

Piscalrix Reichenb. (Pelecanus Piscator Linn .) 

Plancus Reichenb. (Sula major Briss.^ 

Sula Gray. (Pelecanus Bassanus Linn.^ 

7. Familie. Schlangenvbgcl (Ploti). 

Die Beine sind hinter der Mitte des Unterleibes eingelenkt. Die Zunge 
ist mit ihrer ganten Unterseite am Grunde des Unterkiefers festgewachsen. 
Die Liiufe sind sehr kurt. Die Füsse sind Ruderfüsse und die Vordertehen 
sowohl , sIs auch die Dauinenzehe durch eine unausgerandete Schwimmhaut 
verbunden. Die Daumenzehe ist nach vorwärts gerichtet, aufstehend und kurz, 
oder millellung. Die Nasenlöcher stehen am Grunde des Schnabels und sind 
entweder von einer häutigen Membrane halb verschlossen, eng, spallförmig 
und nicht durchgehend, oder auch kaum bemerkbar. Die Flügel sind lang. 
Der Oberkiefer ist nur wenig länger als der Unterkiefer und endiget in keine 
Kakenspitze. Der Schnabel ist einfach, nicht in mehrere Theile geschieden 
und an der Wurzel von keiner Wachshaut umgeben. Die Kieferränder sind 
achwach sägeartig eingeschnitten. Die Haut zwischen den Ästen des Unter- 
kiefers und der Kehle bildet keinen ausdehnbaren Sack. 

rhafton Linn. 

PhaCton Gray. (Phaeton aethereus Limi.^ 

Lcpturus Reichenb. ( Phaeton Candidus Briss.^ 
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Phoenieunis Pr. Bonap. (Phaeton rnbricauda Bodd.^ 

Plotus Lin n. ( Plotus Anhinga Linn.^ 

8. F a in i 1 i e. Saurufüsse ( PodoaeJ. 

Die Beine sind hinter der Mitte des Unterleibes eingelenkt. Die Zunge 
ist frei. Die Läufe sind sehr kurz. Die Füsse sind Lappenfüs*e, die Vorder- 
zehen von einem breiten« gelappten Hautsaume umgeben« die Daumenzehe 
aber nur von einem ganzrandigen Hautsaume auf der Innenseite. Die Daumenzehe 
ist nach rückwärts gerichtet, aufstehend und ziemlich kurz. Die Nasenlöcher 
stehen gegen die Mitte des Sehnabels und sind von einer häutigen Membrane 
halb verschlossen, ziemlich eng und durchgehend. Die Flügel sind lang. Der 
Oberkiefer ist nur wenig länger als der Uuterkiefer und endiget in keine 
llakenspilze. Der Schnabel ist einfach, nicht in mchreru Theile geschieden 
und un der Wurzel vou keiner Wachshaut umgeben. Die Kieferrunder sind 
weder gezähnt, noch eingeschnitten. Die Haut zwischen den Asten des Unter- 
kiefers und der Kehle bildet keinen ausdehnbaren Sack. 

Podien Gray. 

Podica Pr. ßunap. (Podien per sott ata Gray.^ 

Ileliornis V i ei 1 1. ( Ileliornis scneynlemis Vieill.^ 

Podou Illig. (Cotymbus Fnlica Bodd.y 

3. Ordnung TAUCHERVÖGEL (PEROPTERI). 

Die Beine sind am Hintertheile des Unterleibes in der Gegend des Afters 
eingelenkt. Die Flügel sind ziemlich kurz, kurz, oder sehr kurz und meistens 
mit Schwungfedern versehen, bisweilen aber auch vollständig verkümmert 
und weder mit Schwungfedern, noch fuhnenloscn Schw ungfederschuften besetzt. 
Der Schnubcl ist von keiner Wachshaut umgehen und die Kicfcrränder sind 
weder gezähnt, noch eingeschnitten. Die Füsse sind Schwinimfüsse, gespal- 
tene Schwimntfüsse, oder Rudcrfüsse. Die Zunge ist frei. 

1. Familie. I.appentaucher ( Podieipites ). 

Die Beine sind zehenschreitende Beine, die Läufe kurz. Die Füsse sind 
gespaltene Schwinimfüsse , die Vorderzclien durch einen breiten Hautsaum 
verbunden. Die Daumenzehe ist aufstehend, sehr kurz und auf beiden Seiten 
von einem Hautsaume umgeben. Die Nasenlöcher stehen am Grunde, oder gegen 
die Milte des Schnabels und sind von einer häutigen Membrane halb ver- 
schlossen , nicht sehr eng und durchgehend, und werden nicht von den 
Slirnfcdern überdeckt. Die Flügel sind kurz und mit Schwungfedern ver- 
sehen. Der Schwanz fehlt gänzlich. 

Podlhuiba« Le 98. (Cotymbus Podiceps Linn.^ 

Podicfp* Lath. 

Tachybaptu.* Reiche nb. (Cotymbus minor Gm«*l.y 

fl • 
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Poliocephalus Selby. (Podiceps poliocephaltts J.ird. ^ 
Proctopus Kaup. ( Colymbus aurilus Linn.J 
Dytes Kaup. (Colymbus comutu» Grnel.^ 

Pedeaithyia Kaup. (Colymbus grisegena Bodd.y 
Podiceps Gray. (Colymbus cristatus Linn.^ 

2. Familie. Eistaucher (Colymbi). 

Die Beine sind zehenschreitende Beine, die Laufe kurz. Die Fasse sind 
Schwimmfusse, die Vorderzehen durch eine unausgerandete Schwimmhaut 
verbunden. Die Daumenzehe ist aufstehend, kurz und auf der Innenseite von 
einem Hautsaume umgeben, der mit dem sehr schmalen Saume an der Aussen- 
Seite der Innenzehe zusammenhängt. Die Nasenlöcher stehen nahe am Grunde 
des Schnabels und sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen, 
nicht sehr eng und durchgehend , und werden nicht von den Stirnfedern 
überdeckt. Die Flügel sind ziemlich kurz und mit Schwungfedern versehen. 
Der Schwanz ist kurz. 

Colymbus Lin n. (Colymbus arcticus Linn.J 

3. Familie. Spitstaocher (Uriae). 

Die Beine sind zehenschreitende Beine, die Läufe kurz. Die Fusse sind 
Schwimmtüsse , die Vorderzehen durch eine unausgerandete Schwimmhaut 
verbunden. Die Daumeuzehe fehlt gänzlich. Die Nasenlöcher stehen am Grunde 
des Schnabels und sind von einer häutigen Membrane halb verschlossen, eng 
und durchgehend, und werden von den Stirnfedern übe deckt. Die Flügel 
sind kurz und mit Schwungfedern versehen. Der Schwanz ist kurz. 

Brarhjramphus Gray. 

Bracliyramphus Brandt. (Colymbus marmoratus Gmel.^ 
Synthliboramphus Brandt. (Atca antirjua Gmel.^ 

I rla Gray. 

Grylle Brandt. (Colymbus Grylle Linn.^ 

Uria Br iss. (Colymbus Troile Linn.J 

flrrgolns Vieill. (A/ca Alle Linn .) 

4. Familie. Papagejentaucher (Phaleres). 

Ule Bein« sind zehenschreilende Beine, die Läufe kurz. Die Küsse sind 
Schwimmfusse , die Vorderzehen durch eine unausgerandete Schwimmhaut 
verbunden. Die Daumenzehe fehlt gänzlich. Die Nasenlöcher stehen nahe am 
Grunde des Schnabels und sind ron einer häutigen Membrane halb ver- 
schlossen, sehr eng, spallförmig , und nicht durchgehend, und werden nicht 
von den Stirnfedern überdeckt. Die Flügel sind kurz und mit Schwungfedern 
versehen. Der Schwanz ist kurz. 
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Ceratorhlna Pr. ßonap. (Cerorhina occidentalis Pr. Bonap.^ 
f halerls G r a y. 

Sagniatorrhiiia Pr. Bonap. (Sagniatorrhina Lathami Pr. 

Bnnap.^ 

Cieeronia Reichenh. (Phaleris nodirostris Pr. Bottap.^ 
Phaleris Temm. (A/ca Psittacula Pall.^ 

Plyclioramphus Brandt. (Alca aleulica Pall.^ 

Tyloramphtis Brandt. (Alca crislatella Pall.^ 

6. Familie. Alken (Alcae). 

Die Beine sind zehenschrcitende Beine, die Läufe kuri. Die Küsse sind 
Schwiromfüsnr , die Vorderteilen durch eine unausgerandete Schwimmhuut 
verbunden. Die Dauinenzehe fehlt gänzlich. Die Nasenlöcher stehen am Grunde 
des Schnabels und sind olfen, sehr eng, spaltformig und nicht durchgehend, 
und werden von den Slirnfedcrn überdeckt. Die Flügel sind kurz, oder sehr 
kurz, verkümmert und mit Schwungfedern verseheu. Der Schwanz ist kurz. 
Hormon lllig. 

Clicniseus Möhr. (Alca cirrhata Gmel.y 
Mormnn Kaup. (Alca arclica Linn.^ 

Itamania Le ach. (Alca Torda Linn.^ 

Alca Flein m. (Alca impeiinis Liun.J 

0. Familie Flossentaurher (Aptenodytae). 

Die Beine sind sohlenschroitende Beine, die Läufe sehr kurz. Die Füsse 
sind Huderfü'sc und die Vorderteilen sowohl als such die Dauinenzehe, wenn 
sie vorhanden, durch eine unausgerandetc Schwimmhaut verbunden. Die 
Daumenzehe ist nach vorwärts gerichtet, aufliegend und nicht sehr kurz, 
oder fehlt auch gänzlich. Die Nasenlöcher stehen in der Mitte des Schnabels 
und sind oflen.eng und nicht durchgehend, und werden nicht von den Stirnfedern 
überdeckt Die Flügel sind sehr kurz, vollständig verkümmert und weder mit 
Schwungfedern versehen, noch mit fabnenloaen Schwungfederschäflen besetzt. 

Sphrnlseus Br iss. (Diomedea demersa Linie y 
Eudyptes Vieill. (Phaeton demersm Linn.J 
fyfascclls Wagl. 

Pygoseelis Gray. (Aptenodyles papua For-t.y 
Ilasyramplius ilunib. Jaci|. (Calarracte* Adeliae Homb. 

Jarq.^ 

tplrnodyles Forst. ( Aptcnodytcn patachonica Forst . ) 

Ain Schlosse muss ich noch diejenigen meiner Facbverwandten, 
welche diese Arbeit benützen, bitten, die nicht unbeträchtliche Au- 
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zahl von Druckfehlern, welche sich bei den Namen der einzelnen 
Gattungen, Untergattungen und Arten vorzüglich in den beiden früheren 
Abtheilungen derselben eingeschlichen haben, gütigst verbessern 
und bei der Familie der „Glanz -Staare ( Lnmprotornithr den 
Gattungsnamen „ Jttit/a Less.“ in „ Lamprotornis Temm.“ und 
jenen der Untergattung „Lamprocolius Sundev.“ in „ Lamprotornis 
Swains.“ ändern zu wollen. 



Au» der fc. k. Huf- und KliiaUdrurkcm in Wien. 
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